
11C1 eingeengte Suche ach dem Verständnis, 1in der
ein Soziologe das Kulturfaktum, das für ihn dieVorwort katholische ejahung der ehlbarkeıit darstellt,
VO:  } inem soziologischen Interpretationsmodell
her erhelilen und beurteilen sucht(I Fetscher) 5
4SSEelIbeE geschle. mMit sprachanalytischer Pro-

Unter dem Ihemawort «Wahrheit» un «sich VeLr- blemstellung (P. McGrath) und VO  ( Ilgemein-
gewlssern», ob mMan in der ahrhe1 ist, bespricht relig1ionsphilosophischem Verständnis her
diese Nummer die Öömisch-katholische auDens- Dupre).
vorstellung VO der Unvergänglichkeit derC Diese Einsichten V01'2.118g656t2t‚ wird schließlic
un VO «Wahrheitscharisma», das VO  - Gott für die rage ach der ynthese gestellt: a) ach dem
die «Einheit des kirchlichen AÄAmtes» Zusammenhang, in dem das «Unfehlbarkeits-
wurde: ein Charısma, das ach Aussage des KErsten dogma», W sinnvoll se1in soll, seine Aufgabe
Vatikanums in bestimmten Fällen &C ein unfehlbares hat, un nach der eigentlich ekklesiologischen

Bedeutung dessen, WAas mi1t «Untehlbarkeit» SC-Glaubensurteil» ZUr olge hat.
Die Nummer ist nicht als kritische Reflexion me1int 1st Schillebeeckx).

ber GUEGTIE Studien gemeint, WE auch ine echt Neuformulierungen VO  a Dogmen, wenn auch
theologische Besinnung nicht vorbeigehen annn evangeliumstreuer chtung, können den urch-

Schwierigkeiten VO Veröffentlichungen WwI1e schnittsglauben der Gläubigen ohne pastorale Hın-
CC L’infaillibilite Son aSspect philosophique et th.  eO- führung nicht weni1g beunruhigen. Deshalb ordern
logique» (Castelli-Symposion, Paris 1970 und die historisch- un theologiekritischen Reflexionen
der Polemik Küng, ( Untfehlbar? KEıine An- dieser Ihema-  ummer eine gewisse pastorale
irage» Zürich 1970 Laurentin).

Weil einer der beiden Hauptredakteure, die für Zum Schluß olg eine bibliographische oku-
diese Ihemanummer etztlich verantwortlich sind, mentation HEUEGTIGE VeröflfentlichungenZogma
selbst einen abschließenden Synthese-Artikel des Ersten Vatikanums (A.Houtepen und, weil
schreibt, können WIr dieses Vorwort kurz halten ung in der jüngsten Polemik eine „entrale
un allein auf das Material richten. spielt, meinten WI1r das gute ec haben,

/Zuerst wird die Entstehungsgeschichte des Pro- uch ihn Worte kommen assen)
blems vorgelegt: Fakten aus der Kirchengeschichte
Y.Congar) werden dem Wahrheitsbegrift des EDWARD CHILLEBEBECGK2

BA  CN VAÄ I'K RS ELKErsten Vatikanums un dieser wiederum
dem der chrift konfrontiert (  £  eL, Blank).
Dem olg ine nicht durch theologische Diszipli- Übersetzt VO:  - Dr. Heinrich . Mertens
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